
Letzte Woche berichteten wir 
über den berufsbegleitenden 

Studiengang „Nachhaltiges Bau-
management“ der FH Kärnten. 
Heute gewährt Martin Winkler Ein-
blicke in das 3-jährige Studium, 
das er in Kürze abschließt.

Warum haben Sie vor fast drei 
Jahren das Studium begonnen?
MARTIN WINKLER: Ich wollte im-
mer etwas mit „Bau“ machen, da 
war dieses Studium genau das 
Richtige. Schon kurz nach Beginn 
des Studiums bin ich als Querein-
steiger bei einem internationalen 
Projektentwickler eingestiegen. 
Mitstudierende nutzen das Studi-
um auch als Chance, um ins Immo-
bilienmanagement und in die Pro-
jektentwicklung einzusteigen.

Aufbau und Inhalt des Studiums in 
Kombination mit einem Hoch-
schulabschluss sprechen für sich.  
Auch die FH-Semestergebühren 
von ca. 363 Euro waren ein Krite-
rium.

Was hat Ihnen noch besonders 
gut gefallen?
Die Kamingespräche mit 
Top-Speakern aus ganz Öster-
reich, die Einblick in Ihren Lebens-
lauf gegeben und über die Zu-
kunft der Immobilienbranche re-
feriert haben.
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Martin Winkler 
studiert an der 
FH Kärnten im 
5. Semester 
„Nachhaltiges 
Baumanage-
ment“     OLSCHOK

Immobilienwirtschaft ist sehr komplex, kann aber im Studiengang „Nachhaltiges Baumanagement“ erlernt werden.

1. Generation nachhaltiger Baumanager

Der Begriff „Nachhaltiges Bau-
management“ ist nicht selbster-
klärend. Was hat Sie damals 
überzeugt?
Die Kombination von fächerüber-
greifenden Inhalte aus Recht, nach-
haltiger Planung und Immobilien-
wirtschaft. Eine in Österreich ein-
zigartige Ausbildung mit Hoch-
schulabschluss.

Haben sich rückblickend Ihre 
Erwartungen erfüllt?

Ja. Das Studium bietet eine gute 
Basis, um das Handwerkzeug für 
Immobilienmanagement sowie 
Immobilien- und Infrastrukturpro-
jektentwicklung fundiert und pra-
xisbezogen zu erlernen. Unter Be-
trachtung der Nachhaltigkeit, ei-
ner weiteren Anforderung der Zu-
kunft. Besonders gut finde ich, 
dass dieses Studium dank top 
Lehrenden aus Wirtschaft und 
Hochschule den beruflichen An-
forderungen sehr nahekommt.

Lassen sich Arbeit und Studi-
um gut vereinbaren?
Ja, das geht. Viele Arbeitgeber 
schätzen die Bereitschaft sich 
weiterzubilden und geben Zeit für 
Lehrveranstaltungen frei.

Warum das Studium an der FH 
Kärnten?


